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Sequentielle Organisation von direkten 
Konfrontationen in gesprochener Sprache
Laurenz Kornfeld

METHODIK:
▶ Konversationsanalyse (u.a. Sacks et al., 1974; Birkner et al., 

2020)
▶ Interaktionale Linguistik (u.a. Selting & Couper-Kuhlen, 

2001)

FRAGESTELLUNG:
Gibt es eine Präferenz für die Reihenfolge der 
(sprachlichen) Elemente in direkten 
Konfrontationen? 
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DATEN:
▶ PECII: Parallel European Corpus of Informal Interaction 

(Kornfeld et al., 2023; Küttner et al., eingereicht)
 ˗ Videoaufnahmen (2 Perspektiven)
 ˗ drei verschiedene Situationen: Familienfrühstücke, 

 Autofahrten, Spieleabende
▶ Sprache: deutsch

ERSTE ERKENNTNISSE/ERGEBNISSE:
▶ In meiner Kollektion wird deutlich, dass bei komplexen 

Konfrontation ein hinweisendes Element vor einem 
direktiven Element vorkommt (wie in Beispiel 3)

▶ Konfrontationsinitial können verschiedene Elemente 
stehen, optional auch keins. Hier im Beispiel (3) wird 
eine Adressierung verwendet (s. bspw. Clayman, 2013)

▶ Es gibt eine Präferenz für Selbstreparaturen in gesproche-
ner Sprache (Schegloff et al., 1977), gibt es auch eine Präfe-
renz für Selbstkorrekturen bei problematischen Handlun-
gen? Geben die Teilnehmenden sich gegenseitig zunächst 
einen Hinweis, bevor sie der anderen Person direkt sagen, 
wie das Verhalten angepasst werden muss?

Beispiel 3: PECII_DE_Brkfst_20160213 (08:11-08:26) 

 

01        (0.43)  

02   NOR: die [is am ](va[tertag)             ] 

03   MUM:     [NOra; ]                                                                             

04                       [das is nich der LETZ]te tag an dem du nutella kriegst=j[a,=  ]           

05   NOR:                                                                        [ich w]eiß;  

06   MUM: =mach n bisschen LANG[sam;]                                                

07   NOR:                      [haha] ja:;  

 

Adressierung von Nora, 
konfrontationsinitiierend

Direktiv im Format
eines Imperativs

Feststellung 
der Mutter

funktioniert als 
Hinweis

Beispiel 3: PECII_DE_Brkfst_20160213 (08:11-08:26)

Beispiel 1 Beispiel 2

Beispiel 3

MUM:  bei dir sieht_s aus schon wieder wie beim krümelmonster,=
   =kann das sein?

Beispiel 1 DAD: patrick setz dich,


